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Antrag auf den unbefristeten Einsatz 

des Schulhundeteams im Bereich 

der hundegestützen Pädagogik 

am Gymnasium Köln-Pesch 



Unterrichtsbesuche in dem vergangenen Jahr: 

 Jule begleitete mich 1-3 x wöchentlich für 1-4 Stunden in meinem Unterricht. 

 Jule konnte in all‘ meine zahlreichen Klassen bzw. Kurse mitkommen. Nur in einem Kurs 

war dies nicht möglich, da ein Schüler an einer sehr starke Hundehaarallergie leidet. Wir 

wechselten dann den Raum für diese Unterrichtsstunden. 

 Jule begleitete mich in meinem Religionsunterricht und hin und wieder im Chemie-

unterricht, da meine Chemiekurse auch sehr gerne Kontakt zu Jule haben wollten, wenn 

wir keine Experimente im Unterricht durchführten. 

 Aufgrund meines Klassenraumwechsels von C030 hinzu C010 betrat Jule das Schul-

gebäude kaum noch außerhalb meines Raumes, da der neue Raum über eine Außentüre zum 

Lehrerparkplatz verfügt. Jule hat somit kaum Kontakt zu Kollegen sowie anderen 

Schülern. 

 Allerdings stellten wir uns auch einigen Kollegen und Eltern, sowie anderen Klassen und 

einigen Grundschülern beim „Tag der offenen Tür“ vor.  

 Die Schüler wurden über den richtigen Umgang mit Hunden, Verhaltensanalyse und Lesen 

der Körpersprache von Hunden, Hygienemaßnahmen etc. … aufgeklärt. 

 Jule & Schüler hielten sich an die verbindlichen Grundregeln.  

 

„Aufgaben“ von Jule im Unterricht: 

 Jule ist größtenteils „nur“ anwesend. Sie lässt sich streicheln, schläft, schnüffelt, spielt, 

„arbeiten“ mit den Schülern, etc. 

 Jule bewegt sich die meiste Zeit frei in meinem Raum. Mit dem Klingeln oder auf 

Anweisung legt sie sich auf ihren Platz und kann dann angebunden werden. 

 Die Schüler dürfen nach schneller und sorgfältiger Erledigung ihrer Aufgaben mit Jule 

Übungen machen oder spielen. 

 

Reaktionen der Eltern: 

 Ich habe nur positive Rückmeldung von Eltern bekommen, wie z.B.: 

o Einige Vermerke auf den Antwortschreiben bezüglich der Hundehaarallergie 

ihrer Kinder: „Finde ich eine ganz tolle Idee!“ & „Ich finde Ihr Hundeprojekt 

sehr spannend und wünsche Ihnen und Ihrem Hund dabei viel Spaß und Erfolg!“ 

o Gespräche mit Eltern an den Sprechtagen. Einige Eltern wollten gerne Näheres 

über das Hundeprojekt erfahren, erzählen, wie toll ihr Kind Jule findet und/oder 

Jule persönlich kennenlernen. 

o Gespräche mit Eltern, deren Verwandten oder Bekannten in meiner Freizeit, z.B. 

nach einer Veranstaltung „Talk unterm Turm“ in Esch, bei der ich mit Jule zu 

einem Interview eingeladen wurde und über das Schulhundeprojekt am 

Gymnasium Köln-Pesch erzählt habe. 

o Gespräche mit Eltern am „Tag der offenen Tür“ oder über uns erschienenen 

Artikel in diversen Zeitschriften z.B. in unserer Schülerzeitung, evangelisch.de, 

Aachner Zeitung etc. (siehe http://www.strauch-it.de/schulhund/?Presse).  

o Einige Eltern bedauerten, dass ihre Kinder nicht die Möglichkeit hatten, das 

Schulhundeteam im Unterricht kennenlernen zu dürfen. 

http://www.strauch-it.de/schulhund/?Presse


Reaktionen der Schüler auf den Schulhund Jule: 

 Die Schüler betreten meistens leise und langsam meinen Raum. 

 Die Schüler sind bedeutend leiser in meinem Unterricht. Sie weisen sich gegenseitig 

daraufhin leise zu sein, damit Jule sich wohl fühlt und weiterhin gerne in die Schule 

kommt. 

 Die Schüler beobachten Jule meistens sehr genau im Unterricht und schließen von dem 

Verhalten des Hundes auf das Verhalten der Klasse. Wenn die Klasse z.B. laut und 

unruhig ist, dann verkriecht sich Jule unter meinem Pult. Erst wenn Ruhe einkehrt, geht 

Jule durch die Klasse und lässt sich streicheln. 

 Viele der jüngeren Schüler arbeiten konzentrierter und zügiger an ihren Aufgaben, damit 

sie sich als Belohnung mit Jule beschäftigen können. 

 Die Schüler freuen sich zu einem Großteil sehr auf Jule! Sie streicheln, spielen, füttern, 

machen Übungen mit ihr und beobachten Jule sehr gerne. Wie z.B. ein Schüler, der 

ständig in die Klasse rief, in einer von mir für ihn zusätzlich angeordneten Arbeit 

schrieb: „[…] Ich versuche ebenfalls ab heute besser im Unterricht aufzupassen. Ich 

werde Jule für immer und ewig sehr sehr gut behandeln, weil dass unsere Schulhündin 

ist, und weil ich sie sehr lieb habe.“ 

 Eine ganz geringe Anzahl von Schülern möchte Jule aus hygienischen Gründen nicht sehr 

nah an sich haben. Das Problem lässt sich durch Abrufen von Jule sehr gut lösen bzw. 

Jule meidet diese Schüler von sich aus. 

 Einige Schüler hatten zu Beginn Angst vor Jule, so dass sie so lange angebunden war bis 

die Schüler keine Angst mehr hatten. Durch eine langsame Annährung, verschiedene 

Übungen und besseres Kennenlernen beiderseits hat nun kein Schüler (meines Wissens) 

mehr Angst vor Jule. 

 Eine Schwierigkeit ergab sich daraus, dass Jule aufgrund einer Hundehaarallergie eines 

Schülers nicht mit in den Unterricht durfte. Die anderen Mitschüler bedauerten dies, 

und ließen es leider auch den Schüler zu Beginn des Schuljahres spüren. Dort musste ich 

eingreifen und die Situation entschärfen. 

 Wiederum zwei Schüler reagierten nur auf bestimmte Hundehaare allergisch, so dass wir 

nach Absprache mit den Eltern ausprobierten, ob sie auf Jule allergisch reagierten. Dies 

war nicht der Fall, so dass Jule beim Unterricht anwesend sein konnte. 

 

 



Jules Erfahrungen: 

 Jule geht sehr gern in die Schule. Sie freut sich, wenn sie den Klassenraum betritt, und 

mit den Schülerinnen und Schüler auch voller Freude (mit Leckerchen als Belohnung  ) 

in der Schule arbeiten kann. 

 Für Jule ist allerdings der Schulalltag sehr anstrengend (Geräuschpegel, viele wechselnde 

Menschen und Aufgaben, etc.), so dass ich Jule sehr genau beobachten muss, damit ich 

sie nicht überfordere. 

 

Meine Erlebnisse, Erfahrungen und Wünsche: 

 Jule erleichtert mir den Unterricht sehr, da die Schüler mit Freude auf Jule in meinen 

Unterricht kommen, sich überwiegend leise verhalten und konzentriert arbeiten.  

 In meiner Tätigkeit als Beratungslehrerin hilft mir Jule auch sehr. Wenn möglich führe 

ich Beratungsgespräche in meinem Klassenraum und nicht in meinem Büro, damit Jule 

anwesend sein kann. Eine Schülerin ließ ihr altes Schlafsofa als Überraschung für mich in 

meinen Klassenraum stellen, so dass auch ein sehr inniges Kuscheln mit Jule auf diesem 

Sofa während der Beratungsgespräche möglich ist. So entsteht eine sehr nette, 

einladende und ungezwungene Gesprächsatmosphäre, in der dann die entsprechenden 

Probleme angegangen werden können. 

 Jule fördert den positiven Selbstwert und das positive Selbstkonzept der Schüler: sie 

akzeptiert jeden so wie er ist, achtet nicht auf Äußerlichkeiten oder Wissensstand. Des 

Weiteren fördert sie die Kommunikation: Isolierte Schüler bekommen Aufmerksamkeit. 

 Der Einsatz von Jule erfordert zusätzlich eine sehr durchdachte Organisation und 

Planung des Unterrichtes, da ich neben den Schülern auch Jule im Blick halten muss.  

 Zu Beginn des Projektes bin ich in den Pausen nach Hause gefahren, um Jule weg-

zubringen. Dies war ein enormer Stressfaktor für mich. Aus diesem Grunde habe ich mit 

Jule geübt alleine in meinem Klassenraum zu bleiben. Dies klappt nun hervorragend, so 

dass sie sich ausruhen und abschalten kann, während ich noch weiterarbeiten kann 

(kopieren, an Besprechungen teilnehmen, Aufsichten führen, Vertretungsstunden 

übernehmen, etc.). 

 Nach den Sommerferien möchte ich die Abschlussprüfung als Schulhundteam bei 

colecanido (http://colecanido.de/) absolvieren. Sie besteht aus 2 Unterrichtsstunden, in 

denen beobachtet wird, wie wir als Schulhundteam agieren, und einer abschließenden 

einstündigen mündlichen Prüfung. 

 Des Weiteren arbeite ich daran, Jule noch besser in den Unterricht integrieren zu 

können. Aus diesem Grunde bin ich in einen Arbeitskreis von Lehrern mit Schulhunden in 

NRW beigetreten, um durch den intensiven Austausch mit Kollegen neben der Literatur- 

Recherche noch weitere Ideen zubekommen. 

 Ich wünsche mir, dass wir als Schulhundteam unbefristet am Gymnasium Köln-Pesch 

weiter arbeiten dürfen, um noch weitere tolle Ereignisse mit den Schülern erleben zu 

dürfen.  

 

Weitere Informationen erhalten Sie unter: http://www.strauch-it.de/schulhund/ 

oder sprechen Sie mich doch einfach persönlich an. 

http://colecanido.de/
http://www.strauch-it.de/schulhund/

